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In wenigen Minuten, knattert es aus dem Lautsprecher,
erreichen wir ... hoffen Sie hatten ... und wünschen ...
angenehm weiter ...
„Guten Morgen, Lieber. Wie war die Nacht?“
„Ich habe eine weite Reise gemacht.“
Er richtet sich auf, tastet den Nachbarsitz ab, findet
im Ruckeln die Brille und schaut, weil die Dinge
draußen ihm noch zu schnell sind, auf die leeren
Schuhe am Boden.
„Ich war in einer Gegend, von der es im Traum wörtlich
hieß, dass die Rosen dort russisch miteinander tuscheln
und voller Ereignisknoten sind.“
„Wie sah es dort aus?“
„Ich weiß nicht. Die Leute, die sich das erzählten,
waren alt und steckten die Köpfe zusammen.“

Wie war die Nacht
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